evangelische
kirchengemeinde
köln-klettenberg
Lichtblick

ein Outdoor Kurs

für trauernde

Kinder

und Jugendliche

An der Johanneskirche

Nonnenwerthstraße 78
50937 Köln
an sieben Samstagen
jeweils 10:15 bis 12:30 Uhr

mit Hans-Georg Renner

und Dagmar Hagmann

„Lange saßen sie dort
und hatten es schwer;

Doch sie hatten es gemeinsam schwer, und das war ein Trost.
Leicht war es trotzdem nicht.“

Astrid Lindgren

Trauer ist eine natürliche Reaktion und drückt Liebe zum Verstorbenen aus. Trauer ist keine Krankheit. 
Sie kann Menschen aber krank machen, wenn sie gerade nicht genügend Selbstheilungskräfte haben oder eine erschwerte Trauer erleben (z.B. beim Tod der Mutter, des Vaters oder eines Geschwisters).
Unsere Trauergruppe bietet einen sicheren und bedeutsamen Ort, um Kindern und Jugendlichen das Ausdrücken ihrer oft unterdrückten Gefühle zu ermöglichen. Das sind explosive Gefühle wie Zorn oder Wut, aber auch Gefühle von Einsamkeit, Angst oder Selbstvorwürfe.
Die Kinder werden erleben, das sie mit ihren „ver-rückten“ Gefühlen nicht allein sind. Im geschützten Rahmen unserer Treffen begleiten wir und die Kinder sich untereinander, auf ihrem ganz persönlichen Trauer-und Lebensweg.

Wir möchten ermuntern, Gefühle auszudrücken und wertschätzend ihre Erinnerungen würdigen.

Trost und Hilfe

Die Atmosphäre ist geprägt von Offenheit, Nähe und Verständnis für die Situation der Kinder. 
Durch unsere Begleitung und das Zusammensein mit anderen Kindern erhalten sie Platz für ihre Trauer. Dabei erleben sie, dass es keinen falschen Weg der Trauer gibt und dass jeder von uns die Fähigkeit zu trauern hat.
Die Kinder wollen oft gut „funktionieren“, nicht noch eine weitere Belastung darstellen und sind nach außen hin eher unauffällig. Sie versuchen ihrerseits das Umfeld zu unterstützen, anstatt Hilfe für sich selbst zu suchen, obwohl sie diese oft dringend brauchen für eine gesunde Trauer. Und die Trauer von Kindern ist ganz anders, als die oft sozial angepasste Trauer von Erwachsenen.

Kinder verarbeiten ihre Trauer sehr stark im Spiel und wir sind ihre Spielbegleiter. Wir sind Mitspieler in ruhigen und in aufwühlenden, in lauten und in leisen, in einzelnen und in gemeinsamen Spielen.
Zielgruppe

Für Kinder und Jugendliche nach dem Tod von Mutter oder Vater, Bruder oder Schwester oder einem anderen lieben Menschen.

Die Gestaltung der Gruppe wird sich am Alter der Angemeldeten orientieren.

Methoden und Inhalte

Die Treffen beginnen und enden immer mit dem gleichen Ritual, um den Kindern Sicherheit zu geben. In den Begleitungen sind wir auch immer in der Natur. Denn die Natur lässt uns unsere Kraft fühlen und seit tausenden von Jahren suchen wir Menschen die Natur bei großen Krisen und Übergängen auf. Die Natur erreicht alle Sinne und wer Sinn sucht, sollte mit seinen Sinnen beginnen.

Wir nutzen Naturerfahrungen, Spiele, Gespräche und erlebnispädagogische Angebote.

Daher sollen die Kinder bitte unbedingt wetterfeste Kleidung und feste Schuhe mitbringen. 
Bitte geben Sie gegebenenfalls Sonnen- oder Regenschutz mit. 
Danke.

Referenten
Hans-Georg Renner, Vater, Erzieher, Diplom-Sozialpädagoge, Kindertrauer-Begleiter, Pädagoge im Kinderhospiz, Begleiter trauernder Kinder und Jugendlicher und Outdoor Trainer.
Dagmar Hagmann, Mutter (zwei Erdenkinder und ein Himmelskind), Erzieherin im Naturkindergarten, Sozialfachwirtin, Fortbildungen in Waldorfpädagogik und Integrativer Heilpädagogik.

Veranstalterin

Evangelische Kirchengemeinde Köln-Klettenberg

Informationen

Hans-Georg Renner
Telefon 02233 . 985 91 81

info@natuerlich-trauern.de
www.natuerlich-trauern.de
